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s Nachtmohl
.SV het mi liärgno jedesmohl.
Säb Gschicht vom letschte Obigiiwhl ¦'

De Heiland längt de Jüngere s Brot,
Und dänkt selm a si Todesnot.
Die aber merke nüt dervo.
Und göhnd i ime Wärche no.

Au mir sind gsässe hinderem Tisch
Und händ nid gwüsst, wer binis isch.
Do weiht e Huck vom Geischterland.
Du bisch ufgstande. längseh is d Hund.
Luegsch mer is Aug scho obern goh —
Muesch hüt no vorem Herrgott stob.

Sophie Hämmerli-Marli 1 's: ,,Rägeboge"

Är treit sis

Ar treit sis Chrüz.
0 lueget, lueget a
Das Lyde — übergross —
l'f Golgatha.

Ar treit sis Chrüz:
..Dy Wille. Herr, mög gscheh.
Si sole sälig sy —
Legg d Straf uf me."

Chrüz
Eus tri it sis Chrüz
Dur alli Ârdenoi!
Durs Wasser und durs Für —

'nd dure Tod.

Eus treit sis Chrüz.'
Eus lreil e stacchi Brugg
Is labe und is Liecht
1 d Liebi zrugg.

Ruth Staub 1 's : „s Härz-Gygeli''

Charfritig
Heiland, hangisch t o dim Chrüz
hangisch schwär i dine Wunde.
Wenn mi Filiceli ke .Xagel wär,
hangtisch nid so fescht und schwär.

En Verröter isch mi dz,
und mi Hochmuet het di bunde.
Wüsst i nüt vo Hass und ^orn,

jählti diner Chron de Dorn.

A mim ehline Glaube lits,
und mis Guetha het di gschundc.
Für e Schächer wärs nid gnue,
stigsch as Chrüz ue, näh mi zur

G. Walter Lüthi Us: ,..\abenusse"
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